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Aus den Mannschaften –  
eine Vorrundenbilanz!
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Als stolzer Hauptsponsor des FC Wabern sind wir nicht 
nur auf dem Rasen ein verlässlicher Partner. Wir bieten 
den Spielerinnen und Spielern, Funktionären und Fans 
auch neben dem Fussballplatz in allen Lebensphasen 
passende Lösungen.

Informiere dich auf raiffeisen.ch/schwarzwasser
oder spiele uns den Ball zu - wir nehmen die 
Herausforderung gerne an.

Was uns ausmacht:

Engagement.

Raiffeisenbank Schwarzwasser  
Köniz | Schwarzenburg | Ueberstorf

Der (Kunstrasen-)Tep-
pich ist ausgerollt. Mit 
dem neuen Rollrasen auf 
der Lerbermatt wird eine 
bessere Trainingskapa-
zität für die Teams des 
FC Wabern geschaffen. 
Von diesem Legacy-Pro-
jekt der WEURO 2025 
profitieren vor allem un-
sere Juniorinnen und Ju- 

nioren. Herzlichen Dank an alle, welche uns diese 
neue «Bühne» ermöglicht haben!

Einen tollen Auftritt hatten die jungen Teams auch 
dieses Jahr am traditionellen Speedy-Cup, dem je-
weils frühen Höhepunkt der Wintersaison (S. 4+5). 
Während unsere Trainerinnen und Trainer nun die 

Spielpause für eine Vorrundenbilanz nutzen (S. 
6-18), stehen für die allermeisten von uns spassige 
Trainings in den Hallen und dann eine erholsame 
Festtagspause im Vordergrund.

Im neuen Jahr öffnet sich dann wiederum der Vor-
hang für spannende Spiele auf der Lerbere und – 
wenn alles wie geplant läuft – erfüllt sich im kom-
menden Herbst mit einem eigenen Klubhaus endlich 
unser grösster Wunsch! Ein paar Monate Wartezeit 
schaffen wir auch noch, schliesslich dauerts schon 
über 30 Jahre (S. 19).

Ich wünsche allen frohe und erholsame Fest-
tage und wir sehen uns im 2026!

Allez BERE 
Colin
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Zwei Tage Vollgas, Jubelstürme  
und Pausenplatz-Legenden
Vom 8. bis 9. November fand die 39. Ausgabe des legendären 
Speedy Cups statt – ein Hallenturnier, das jedes Jahr aufs Neue 
beweist, dass Junioren F bis D nicht nur klein, sondern auch 
unglaublich schnell, ehrgeizig und erstaunlich laut sein können.

Wie immer war in der Halle einiges los: Bälle flogen, Trainer 
rannten, Eltern fieberten und die Junioren zeigten, dass sie 
bereits heute die Fussballstars von morgen – oder zumindest 
die grössten Emotionen dieses Wochenendes – liefern können. 
Wer geglaubt hat, man könne in der Halle mal kurz durch-
schnaufen, wurde spätestens beim dritten packenden Spiel 
eines Besseren belehrt.

Die Zuschauer waren zahlreich erschienen und sorgten für eine 
Stimmung, die selbst professionelle Stadien neidisch machen 
würde. Auf dem Platz wurde gejubelt, gegrätscht und gefeiert, 
daneben geplaudert, angefeuert und gelegentlich nervös am 
Kaffee festgehalten. Kurz: sowohl auf wie neben dem Feld 
herrschte beste Laune.

Ob spannende Spiele, spektakuläre Tore oder der Kampf um 
die besten Plätze auf der Tribune – dieses Turnier hatte wieder 
alles, was ein Speedy Cup haben muss. Ein Wochenende voller 
Tempo, Emotionen und unvergesslicher Momente. Und eines ist 
sicher: Nach der 39. Edition freuen wir uns bereits heute aufs 
nächste Jahr – Edition 40 wird bestimmt noch schneller, lauter 
und legendärer!

Im Namen des OK, Alicia

Speedy Cup 2025
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Aus den Teams Aus den Teams

«Die Muetige ghört d’Wäut» –  
die Sicht des Trainers
Nach einem mühevollen Cupsieg auswärts in Zwei-
simmen in der zweiten Runde wurde das Zitat im 
Titel von mir so ausgesprochen. In diesem Spiel wur-
de stark rotiert und auf eine sehr junge Mannschaft 
gesetzt und statt über Taktik sprach ich über das 
Zusammenbauen von IKEA-Schränken. Wir wurden 
für den Mut belohnt und zogen in die 3. Runde ein. 
Wie wichtig dieser Sieg später werden sollte, zeigte 
sich erst ein paar Wochen später …

Rückblende
Der ersten Mannschaft stand eine grosse Challenge 
bevor, als per 1. Juli das neue Trainerduo Sandro 
Reinhard und Mischa Falb sich anschickte, die Welle 
von Abgängen per Sommer 2025 aufzufangen und 
in eine möglichst erfolgreiche neue Ära einzuleiten. 
Ganz auf die Zukunft orientiert, soll hier nur noch 
auf die Zugänge eingegangen werden:

Gabriel Ackermann (2007), Manuel Bertogg (1995),  
Christian Dubach (1990, per Winter zu SV Sumis-
wald) Fabrice Gfeller (2006), Miro Iglesias (1999), 
Dario Imondi (2000), Noa Merz (2003), Julian 
Schneider (2007), Mattia Spichiger (2006), Kai 
Stettler (2005) und Mötzu Wälchli (2006). Nebst 

1. Mannschaft

den elf Transfers wurden mit Andrej Sinner (eigent-
lich Wittwer, 2008) und Yannick Fankhauser (2008) 
regelmässig eigene B-Junioren im Training und in 
Matches integriert.

Zu Beginn der Zusammenarbeit lösten profane Din-
ge wie ein Garderobenschlüssel für das Buchsee 
eine erste Euphorie aus, die sich dann gleich posi-
tiv auf die Testspielresultate auswirkte: Die Gegner 
wurden dominiert und die Spielweise war teilweise 
doch ansehnlich, entsprechend optimistisch starte-
ten wir in die Meisterschaft und setzten uns das 
ambitionierte Ziel, 22 Punkte zu holen. Bereits am 
28. August nach drei Spielen (mit einem einzigen 
Punkt) wackelte aber der Trainerstuhl, Sportchef 
Mauro Caflisch inspirierte die Entlassung eines 
glatzköpfigen Trainers in Leverkusen sehr, weshalb 
er seinem Trainer ein Ultimatum vor dem Spiel gegen 
Tabellenführer Prishtina stellte: Siegen oder fliegen 

. Die dritte Niederlage im vierten Spiel hätte 
eigentlich zur Entlassung führen sollen, doch drei 
Tage später stand noch das (eingangs erwähnte) 
3. Runden-Cup-Spiel gegen den Tabellenführer der 
2. Liga regional an: Das Derby gegen den FC Wei-
ssenstein. Der SRF-Sonderkorrespondent Caflisch 
benötigte hierfür noch einen Sündenbock und gab 
dem Duo noch ein Abschiedsspiel. Mit einer sensati-
onellen Teamleistung und dem im Penaltyschiessen 
notwendigen Glück verdienten wir uns einen Platz 
im Achtelfinale gegen den FC Madretsch.

Da es kaum Sinn gemacht hätte, einen reinen 
Cup-Trainer und einen reinen Meisterschaftstrainer 
anzustellen wurde der Vertrag nicht aufgelöst. Was 
folgte war eine wunderbare Serie von acht Spielen 
mit sieben Siegen, darunter auch die Viertelfinal-
qualifikation in Madretsch, mit einem überzeugen-
den 6:2-Sieg, inklusive Carfahrt, Güschekurve-Co-
meback und Choreo! In meinem Leben war das jetzt 
sicher einer der besseren Dienstage. Ende Oktober 
stehen wir da mit 19 Punkten, überwintern im Cup 
und der IKEA-Schrank wackelt nun kaum noch. 

Sich selbst nicht immer allzu wichtig und ernst neh-
men, eine positive Fehlerkultur leben, mutig auf-
treten, strukturiert kicken, offene Kommunikation 
untereinander – all diese und viele weitere Floskeln 
nimmt sich wohl so manche Mannschaft vor. Dass 
wir diesen Floskeln in so kurzer Zeit so viel Leben 
einhauchen konnten, macht mich dankbar. Der 
Dank gebührt vorwiegend den Spielern, die trotz 
wenig Erfahrung eine sehr hohe Resilienz zeigten 
und sich die einfältigen Monologe des Trainers über 
(un)gesunde Arroganz mal für Mal einigermassen 
aufmerksam anhörten.

Des Weiteren danke ich dem Vorstand, der die 
zahlreichen Wünsche von den Lippen abliest, den 
Trainer*innen der anderen Teams für das Interesse 
untereinander und den vielen Fans für den Support 
– und natürlich meinem Trainerkollegen Mischa, 
der sich den zahlreichen Herausforderungen mutig 
gestellt hat und viel für das Gelingen der Vorrunde 
geleistet hat.

Ich bin «optillistisch», dass wir eine erfreuli-
che Rückrunde erleben werden.
Säne

Ein Aufgebot nach der 7:1 Nieder-
lage – Die Sicht des neuen Spielers 
Mein Anfang bei der 1. Mannschaft begann nach 
einer 7:1-Niederlage in der 5. Liga. Direkt nach dem 
Spiel meldete sich Säne bei mir und fragte mich, ob 
ich in der kommenden Woche ins Training kommen 
wollte. Aufgrund von Spielermangel wurde ich je-
doch gleich für das Cupspiel in Zweisimmen aufge-
boten. Mit viel Vorfreude und einer Spur Nervosität 
ging es also direkt ins erste Pflichtspiel.

Das ganze Team hat mich herzlich aufgenommen 
und half mir auf und neben dem Platz. Durch die 
Ansprachen des Trainers – in denen erstaunlich oft 
IKEA vorkommt – und durch erste Teileinsätze konn-
te ich mich danach Schritt für Schritt an das neue 
Niveau gewöhnen.

Ich freue mich sehr auf die Rückrunde und 
das Cupspiel gegen den SC Bümpliz.
Kai
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Aus den Teams

Rückblick Herbstrunde 2025
Die Jungs vom Ba haben eine tolle Herbstrunde ge-
zeigt. Spielerisch sowie im Auftritt als Team konnte 
nochmals ein weiterer Schritt nach vorne gemacht 
werden. Es war eine wahre Freude den Jungs beim 
Spielen zuzusehen. Die Bilanz, die zum Teil deutlich 

Junior*innen Ba

überlegenen acht Siege in der Meisterschaft sowie 
das Überwintern im Cup-Wettbewerb lässt sich se-
hen, spricht für sich und vermag auch den Wermut-
stropfen, dass der Aufstieg knapp nicht realisiert 
werden konnte, verkraften.

«Jungs, es war eine 
grossartige Saison, so soll es, 
so darf es, so kann und muss 

es weitergehen. Vamos!»

Daniel Ryffel, Trainer Junioren Ba
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BERE
ONLINE-SHOP

Entdecke
jetzt die 

Kollektion
2025/26!

Vereinsmitglieder
profitieren von attraktiven
Konditionen auf die BERE-
Kollektion. Alle Infos und
den Link zur Registrierung
findest du auch unter
fcwabern.ch.

Findungsphase:  
Altersbedingter Aufstieg ins B
Als jüngster Jahrgang wartete auf uns eine neue 
Herausforderung: Duelle gegen ältere und physisch 
deutlich stärkere Gegner. Die Hinrunde verlief wech-
selhaft – nicht immer gelang es uns, unsere spiele-
rische Qualität konstant auf den Platz zu bringen. 
Dennoch zeigten wir in vielen Partien starke Akti-
onen, setzten immer wieder gefährliche Nadelsti-
che und konnten uns gegen körperlich überlegene 
Teams behaupten und wichtige Punkte sammeln.

Junior*innen Bb

Über das erste Halbjahr hinweg haben wir als 
Mannschaft enorm dazugelernt und nehmen diese 
Entwicklung mit viel Selbstvertrauen in die Früh-
jahresrunde.

Wir freuen uns auf intensive Wochen, harte 
Arbeit und viele spannende Spiele!

Euer Trainierteam, Silvan und Leo
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Aus den Teams



Ein neues Team, zwei mutige Trainer- 
innen und jede Menge Abenteuer
Im April 2025 war es so weit: Die FF-17 wurde 
offiziell «aus dem Boden gestampft» – und zwar 
mit der gleichen Mischung aus Mut, Begeisterung 
und «Wir probieren’s einfach mal!» wie ein IKEA-
Schrank ohne Anleitung. Zwei Spielerinnen aus der 
4.-Liga-Frauenmannschaft meldeten sich freiwillig 
als Trainerinnen – was im Fussball ungefähr so sel-
ten ist wie ein regenfreies Wochenende im April. Ein 
Hoch auf diesen Teamgeist!

Die Anfangszeit? Sagen wir mal: weniger wie ein 
perfekter Spielaufbau und mehr wie ein Anstoss, 
bei dem jeder hofft, dass jemand den Ball schon ir-
gendwie erwischt. Spielerinnen finden, motivieren, 
«dabeibehalten», ein Team formen – und gleichzei-
tig als Trainerduo selbst erst zusammenwachsen … 
es war eine «Challenge». Aber eben die Art «Chal-
lenge», die man später mit etwas Abstand liebevoll 
«Erfahrungswerte» nennt.

Frauenfussball FF-17
Auch die erste Saison lief nicht ganz ohne Stolperstei-
ne. Manche davon waren klein, andere lagen strate-
gisch perfekt, um genau dann aufzutauchen, wenn 
man sie am wenigsten brauchte. Aber hey – kein 
Team der Welt ist vom ersten Tag an unschlagbar. 
Wichtig ist: Die FF-17 stand immer wieder auf, rückte 
zusammen und liess sich von nichts entmutigen.

Und genau darum blicken wir voller Optimismus ins 
neue Jahr: mit mehr Erfahrung, mehr Teamgeist und 
der Sicherheit, dass wir gemeinsam wachsen – als 
Spielerinnen, als Trainerinnen und als Mannschaft, 
die weiss, dass man manchmal einfach durchhalten 
muss, bis es klick macht.

Alicia & Aruna
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«Kein Team der Welt 
ist vom ersten Tag an 

unschlagbar.»



–

Junior*innen D9a
Achterbahnfahrt der Gefühle  
beim Speedy Cup
Nach einer erfolgreichen Vorrunde, in der man sich 
gut auf dem Niveau der ersten Stärkeklasse einspie-
len konnte, waren die Ambitionen für den Speedy 
Cup entsprechend hoch. Mannschaftsintern wurde 
nichts weniger als der Turniersieg als Ziel ausgerufen.

Der Start ins Turnier verlief dann aber anders als ge-
plant. Nach zwei torlosen Unentschieden in den ers-
ten beiden Gruppenspielen gegen Münchenbuchsee 
und Wabern Dc standen wir mit nur zwei Punkten 
etwas unzufrieden da. Zwar waren die Leistungen 
spielerisch mehr als in Ordnung – wir dominierten 
die Gegner mit schnörkellosem Kurzpassspiel und 
erdrückendem Ballbesitzfussball –, doch vor dem 
Tor fehlte uns die nötige Kaltblütigkeit.  

Erst im dritten Spiel und nach einem gehaltenen Pen-
alty von Goalie Raphaël platzte der Knoten. Es folg-
ten souveräne Siege gegen Esperia (2:0) und Wabern 
D7 (4:0), bevor es im Direktduell mit dem FC Köniz 
um den Gruppensieg ging. Nach einem leidenschaft-
lichen Kampf und einem weiteren 0:0 mussten wir 
uns schliesslich mit dem zweiten Platz begnügen. 

Dies hatte zur Folge, dass wir im Viertelfinale gegen 
den FC Belp ranmussten. In einem nervenaufreiben-
den Spiel gingen wir früh in Führung, verpassten es 
danach allerdings, den Sack zuzumachen. So kam 
es, dass Belp rund eine Minute vor Schluss den Aus-
gleich erzielen konnte. Doch die Jungs liessen sich 
davon nicht beirren und schossen quasi im Gegen-
zug das erlösende 2:1, das den Einzug ins Halbfinale 
klarmachte. 

Dort trafen wir erneut auf die Dc Junior*innen von 
Wabern, an denen wir uns bereits in der Gruppen-

phase die Zähne ausgebissen hatten. Und auch in 
dieser Begegnung machten sie uns mit ihrer soli-
den Defensive das Leben schwer. Wir setzten uns 
schliesslich mit 1:0 durch und standen im Finale, in 
dem Esperia auf uns wartete.  

Nach dem traditionellen Einlaufen mit Cham-
pions-League-Atmosphäre konnte das Endspiel 
dann endlich beginnen. Beiden Teams war es anzu-
merken, was auf dem Spiel stand. Keine Mannschaft 
wollte den ersten Fehler machen und in Rückstand 
geraten. So stand es nach insgesamt 17 Minuten Ra-
senschach inklusive Verlängerung noch immer 0:0. 

Mit einem siegessicheren Gefühl ging ich ins darauf-
folgende Elfmeterschiessen, schliesslich hatten wir 
das in der Vorwoche noch spezifisch trainiert. Doch 
leider, so scheint es, waren wir nicht die Einzigen, 
die geübt hatten. Die Jungs von Esperia trafen näm-
lich noch etwas besser als wir und konnten das Pen-
altyschiessen schlussendlich für sich entscheiden. 

Die Enttäuschung war dementsprechend gross, 
wich aber schon bald dem Stolz über den verdienten 
zweiten Platz. 

Wir sagen Bravo Jungs für diese Leistung und freuen 
uns schon auf die weitere Hallensaison mit euch!

Allez Bere
Christoph & Nicolas 1514
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Junior*innen D9c
Unsere erste Saison als D9c-Junioren 
– stark gestartet, stark beendet!
Unser erstes Spiel im 9-gegen-9-Modus war mit 
großen Erwartungen, etwas Nervosität und Vor-
freude verknüpft. Ohne überheblich sein zu wol-
len, sind wir uns mittlerweile bewusst, dass wir ein 
technisch versiertes und super eingespieltes Team 
mit grossartigem Teamgeist und grossartigen Ein-
zelspielern sind. Dass wir allerdings in einer Hitze-
schlacht mit einem grandiosen 9:0 gegen Gerzensee 
in die Saison starteten, kam überraschend.

Es war auch nicht unbedingt zu erwarten, dass die 
Jungs über die gesamte Saison hinweg meistens an 
die tolle Leistung aus dem Eröffnungsspiel anknüpf-
ten. Und auch wenn wir im vierten Spiel gegen Ger-
zensee unsere erste und einzige Niederlage kassier-
ten und die Emotionen hochkochten und auch die 
Freude und der Spass leider etwas litten, haben wir 
uns schnell wieder auf unsere Stärken konzentrieren 
können. Die folgenden Spiele wurden allesamt ge-
wonnen. Am Ende erreichten wir in unserer ersten 
D9-Junioren-Saison einen super zweiten Platz. Der 
Spaß und die Freude waren und sind groß; darauf 
sind wir alle stolz.

Ebenso wichtig ist uns aber auch, dass wir wieder 
viel lernen durften. Wir haben erneut erfahren, dass 
man eine Niederlage wegstecken kann, dass man 
aus Fehlern lernt und dass es wichtig ist, Dinge, 
die stören oder nicht stimmen, konstruktiv im Team 
anzusprechen, um gemeinsam Lösungen zu finden. 
Das ist uns in der vergangenen Saison sehr gut ge-
lungen.

Kurzum: Wir sind stark in die Saison gestartet und 
haben diese stark beendet, und zwar mit einem 
«bärenstarken» Teamgeist.

Und wenn es am Ende der Saison nicht ganz für den 
ersten Platz gereicht hat – egal! Teamgeist und Zu-
sammenhalt der Mannschaft sind grandios. Darauf 
sind auch wir als Trainer ein wenig stolz und freuen 
uns, dass wir als Team wieder ein gutes Stück zu-
sammengewachsen sind.

Ein riesengroßes Dankeschön an die Jungs, die mit 
Herz, mit Verstand, Kollegialität und der genau rich-
tigen Portion Selbstbewusstsein ihre erste D9c-Ju-
nioren-Meisterschaft erfolgreich absolviert haben.

In diesem Sinne: Eine frohe Weihnachtszeit 
und auf die nächste Saison. Wir freuen uns!

Allez BERE!
Beste Grüße, Maurizio und Alex

Events 2026
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Beitrag Klubhaus
Das erste Kafi im neuen Klubbeizli
«Es bleibt noch die eine oder andere Hürde zu neh-
men, aber bei so viel Goodwill und Unterstützung 
von allen Seiten sehe ich einer baldigen Realisierung 
unseres Projekts optimistisch entgegen und freue 
mich mit rund 400 Mitgliedern und vielen Freunden 
des FC Wabern auf mein erstes Kaffee mit Gipfeli im 
FC-eigenen Clubbeizli» blickt Ueli Bauen, Präsident 
des FC Wabern in die Zukunft. 

Moment mal, ist nicht Daniel Luck aktuell unser 
Präsident? Doch natürlich, aber bereits 1997 be-
schäftigt der Traum vom Klubhaus unsere Funktio-
näre. Mittlerweile sind auch noch Funktionärinnen 
im Vorstand dazugekommen, aber die Wünsche 
gleichen sich auch fast 30 Jahre später. 

Nach der gewonnenen Abstimmung im Könizer 
Parlament diesen Herbst ist die Realisierung eines 
eigenen Klubhauses wieder näher gerückt. Wer sich 
die Wartezeit verkürzen will, dem sei der Text aus 
dem Kluborgan von 1997 empfohlen, der praktisch 
1:1 auch für die Gegenwart gilt.

Über die weiteren Schritte und hoffentlich den Bau-
beginn 2026 wird der Vorstand zeitnah wieder in-
formieren. Wer 30 Jahre wartet, schafft auch noch 
ein paar Monate mehr .

Aktuelles

Junior*innen Fa
Fortschritte und Vorbereitung auf 
die Rückrunde
Frierend sitzen wir fernab Waberns in der Aula des 
kleinen Schulhauses in Biglen, absolvieren einen 
J+S-Leiterkurs, um unseren Kids das beste Training 
zu gewährleisten, und denken an eine abwechs-
lungsreiche Vorrunde zurück. Während der erste 
Schnee bereits gefallen ist, starteten wir unser Trai-
ning mit vielen alten und einigen neuen Gesichtern 
noch im brennend heißen Hochsommer. Obwohl wir 
uns mit der Einteilung in der 1. Stärkeklasse wohl 
ein bisschen verschätzt hatten, blieben die Jungs 
äusserst motiviert und begeistert. Es wurde intensiv 
trainiert, viel geübt und grosse Fortschritte wurden 

verzeichnet. Die Vorrunde verging wie im Flug und 
landete auf einer durchnässten Lerbermatt (unser 
letztes Turnier wurde wegen Regen abgebrochen), 
von welcher wir direkt zu den ersten Hallenturnie-
ren und dem Speedy Cup aufbrachen. Den langen 
Winterschlaf werden wir in der Wandermatt-Halle 
verbringen und weiterhin motiviert trainieren um 
uns optimal auf das neue Jahr vorbereiten.

Wir freuen uns auf eine intensive Winter-
pause und eine spannende Rückrunde mit 
dem Fa.

Max und Livio
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Sie machen die Tore. 
Wir bleiben für Ihre  
Versicherungen und  
Vorsorge am Ball.
Patrick Hohler 
Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 031 978 40 28, patrick.hohler@mobiliar.ch

Generalagentur Bern-West
Steven Geissbühler

Schwarzenburgstrasse 223, 3097 Liebefeld
T 031 978 40 40, bern-west@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Seftigenstrasse 225
3084 Wabern
Telefon 031 372 32 42
www.schrankladen.ch

So vielseitig wie Sie, sind  
unsere individuellen  
Schrank- und Möbeldesigns  
– nach Mass.

gerberstorenag.ch

Föhrenweg 72 / 3095 Spiegel b. Bern / T 031 971 22 9
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Funktion Name Telefon

Co-Präsident Daniel Luck 078 935 36 56

Co-Präsident Mathias Bigler 079 586 07 25

Leiter Marketing Jonas Hornung 079 686 28 82

Finanzchef Gian Marco Putzi 079 539 01 47

Leiter SPIKO Daniel Luck 078 935 36 56

Sportchef Mauro Caflisch 079 927 40 66

Verantwortlicher Anlässe Shane Hegarty 076 393 35 84

Leiterin Aktive Frauen Kaltrina Bejta 079 917 41 33

Leiterin Aktive Frauen Jasmin Iglesias 078 616 97 09

Clubredaktor Colin Cuvit 079 517 66 93

3. Liga Herren Trainer/in Sandro Reinhard 079 489 02 77

3. Liga Herren Assistent/in Mischa Falb 078 635 32 27

4. Liga Herren Trainer/in Massimo Galasso 076 316 54 51

4. Liga Herren Assistent/in Silvan Höchli 077 959 02 47

4. Liga Damen Trainer/in Dominic Dietschi 079 101 20 87

4. Liga Damen Assistent/in David Spiess 078 658 67 57

5. Liga Herren Trainer/in Alvaro Venegas 076 445 23 11

Junioren FF-17 Trainer/in Aruna Gobet 079 918 60 01

Junioren FF-17 Trainer/in Alicia Höhener 078 884 47 58

Junioren Ba Trainer/in Daniel Ryffel 076 501 04 13

Junioren Bb Trainer/in Silvan Höchli 077 959 02 47

Junioren Bb Assistent/in Leo Mühlematter 078 935 77 17

Junioren Ca Trainer/in Rémy Coullery 078 403 58 62

Junioren Ca Assistent/in Nicolas Pfäffli 077 440 90 42

Junioren Cb Trainer/in Sergio Cárdenas 079 290 53 35

Junioren Cb Assistent/in Matia von Arx 079 849 49 19

Junioren D9a Trainer/in Christoph Ryf 079 355 45 73

Junioren D9a Trainer/in Florim Ziberi 076 201 05 67

Junioren D9a Assistent/in Nicolas Zimmermann 078 728 97 50

Junioren D9b Trainer/in Florim Ziberi 076 201 05 67

Junioren D9b Assistent/in Bernd Schimanski 077 448 40 21

Junioren D9c Trainer/in Alexander Kersten 079 827 04 27

Junioren D9c Assistent/in Maurizio Santoro 077 412 92 19

Junioren D9d Trainer/in Fabian Salzmann 079 540 57 99

Junioren D9d Assistent/in Gabriel Ackermann 079 103 54 73

Junioren D9d 1418 Aurel Lersch

Junioren D9d 1418 Gabriel Ackermann

Funktion Name Telefon

Junioren D7a Trainer/in Elias Eggenberg 079 340 93 70

Junioren D7a Assistent/in Meer Ghafoor 079 153 09 92

Junioren Ea Trainer/in Ingrid Fankhauser 079 510 26 04

Junioren Ea 1418 Loan Delessert

Junioren Ea 1418 Yannick Fankhauser

Junioren Ea 1418 Paavo Zaugg

Junioren Eb Trainer/in Vakant

Junioren Eb Assistent/in Thomas Brudermann 076 411 13 39

Junioren Eb Assistent/in Remo Ledermann 079 601 92 38

Junioren Eb 1418 Silvan Wolfisberg

Junioren Ec Trainer/in Jörn Äschlimann 079 828 06 83

Junioren Ec Trainer/in Daniel Lörch 077 401 23 40

Junioren Ec 1418 Mats Schmid

Junioren Ed1 Trainer/in Niklaus Abendschein 079 906 55 09

Junioren Ed1 Trainer/in Romain Dreyfuss 079 849 19 97

Junioren Ed1 1418 Jun Rösli

Junioren Ed1 1418 Micha Ryffel

Junioren Ed2 Trainer/in Romain Dreyfuss 079 849 19 97

Junioren Fa1/2 Trainer/in Livio Cosi 076 227 14 41

Junioren Fa1/2 Trainer/in Max Hofer 079 303 17 96

Junioren Fb1/2 Trainer/in Leon Schneeberger 076 499 86 48

Junioren Fb1/2 Trainer/in Vincent Shenton 076 521 02 80

Junioren Fc1/2 Trainer/in Domenico Dominianni 079 908 74 82

Junioren Fc1/2 Assistent/in Alessandro Dominianni 079 280 02 17

Fussballschule Jean Maluvunu 079 306 12 42

Senioren 30+ Trainer/in Bulut Binbas 079 483 96 69

Senioren 30+ Trainer/in Colin Cuvit 079 517 66 93

Senioren 30+ Trainer/in Ramiz Hasanovic 079 747 72 97

Senioren 30+ Assistent/in Daniel Vazquez 076 327 62 00

Fördertraining Nicolas Staub 076 348 83 05

Goalietraining Christian Gaud 079 936 26 31

Adressen

Das komplette Adressenverzeichnis findet ihr unter:
www.fcwabern.ch

FCWAgenda
Finta-Hallenturnier
Samstag, 21. Februar 2026
Lerbermatt Sporthalle

Tichu-Turnier
Sonntag, 22. Februar 2026
Aula Schulhaus Spiegel22 23



Hauptsponsor

Chumm doch zu üs cho schnuppere!
Aus Elektromontörin oder Elektromontör!

Ein interessanter Beruf mit grosser Zukunft, einer breiten Ausbil-
dung und vielseitigen Entwicklungsmöglichkeiten erwartet dich. 
Wir Scherlers bilden seit Firmenbeginn vor 100 Jahren Lernende aus 
- pro Jahr sind das mehrere junge Menschen, die wir erfolgreich ins 
Berufsleben begleiten. 
Hier ist es familiär und freundschaftlich, du wirst gefördert, laufend 
unterstützt und lernst mit und von den anderen Lernenden. Am 
besten erlebst du den spannenden Spirit selbst und kommst zu uns 
in die Schnupperlehre. 
Scanne dich hier einfach rein:  

scherler-ag.ch/komm-zu-uns Scherler sorgt für Spannung

Folgt uns und verbindet euch mit
den Social Media von Scherler AG


